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Nicht unsere Tränen, nicht 

die Blumen und Kerzen sind 

entscheidend, um unsere 

Liebe zu den Verstorbenen 

unter Beweis zu stellen. Es 

sind die Liebestaten, die den 

Armen Seelen helfen, das 

Fegefeuer schneller zu ver-

lassen oder zu mildern, und 

zwar sind das unsere Gebe-

te, unser Fasten, Almosen 

geben, hl. Messen für die 

Verstorbenen bestellen und last but not 

least ihnen die Ablässe zu schenken. 

Die Kirche kann als Verwalterin der Er-

lösungsverdienste Christi den Armen 

Seelen diese Ablässe austeilen. Jedoch 

nicht ohne unsere Mitwirkung. Der Ab-

lass kostet kein Geld, wohl aber unsere 

Mühe oder auch Überwindung, um fol-

gende Bedingungen für die Erlangung 

eines Ablasses zu gewinnen: 

1.  hl. Beichte u. Absage der Sünde 

2.  Empfang der hl. Kommunion 

3.  Gebet (Credo, Vaterunser, Ave 

     Maria und Ehre sei) 

4.  Friedhofsbesuch und Gebet dort 

      für die Verstorbenen.  

Vom 1. - 8. November kann täglich 

einmal ein vollkommener Ablass für die 

Verstorbenen gewonnen werden. Wer 

einmal in der Oktav (1.-8.11.) gebeich-

tet hat mit dem festen Willen, 

Sünde zu meiden, kann täg-

lich 8 Tage lang die Ablässe 

für seine lieben Verstorbenen 

gewinnen. Die Beichtgelegen-

heit gibt es auf Wunsch vor 

und nach jeder hl. Messe.  

    Natürlich begrenzt sich die 

Gewinnung eines Ablasses 

nicht nur auf die Allerseelen-

zeit im Monat November.  

    Nicht vergessen, den Ab-

lass kann man auch für sich gewinnen 

zu den üblichen Bedingungen (Beichte 

mit dem Vorsatz, der kleinsten Sünde 

abzuschwören,  hl. Kommunion, die 3 

Gebete (Vaterunser etc.) besonders zu 

Anlässen wie z.B. das Heilige Jahr oder 

das Jahr der Barmherzigkeit, das an 

Christkönig zu Ende geht. Wenn wir also 

in diesen Tagen beichten, können wir im 

Fritzlarer Dom noch für uns einen Ablass 

gewinnen, der unsere kommende Läute-

rungszeit im Fegefeuer jetzt schon ab-

kürzt.  

 Memento mori - „Gedenke des 

Todes“ in der Zeit, die du noch hast so-

lange du sie hast, verherrliche Gott 

durch dein Leben, dann brauchst du 

kein Fegefeuer zu fürchten. Und um 

Gottes willen, vergiss dabei die Armen 

Seelen nicht, damit sie dich eines Tages 

nicht vergessen, wenn du soweit bist. 

Ablass - Geschenk für die Armen Seelen. 

Pfarrbrief vom 30. Oktober bis 13. November 2016 

Allerheiligen und Allerseelen: 
 

Auferstehung ist unser Glaube 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 

Gedenken unsere Liebe 
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Es gibt keinen unter 

uns, der nicht den Ver-

lust eines geliebten 

Menschen zu beklagen 

hat. Im Monat Novem-

ber, vor allem an Aller-

seelen, können wir un-

sere Liebe zu den Ver-

storbenen in besonderer 

Weise zum Ausdruck bringen. Wir be-

suchen die Gräber und zünden dort 

Kerzen an als Zeichen unserer Ver-

bundenheit und der Hoffnung auf ein 

Wiedersehen mit ihnen in der Herr-

lichkeit Gottes. Rote Lichter flackern 

in der Abenddämmerung. Sie erinnern 

ein wenig an Rückleuchten von Fahr-

zeugen oder Zügen. Wenn wir solche 

Rücklichter am Zug erblicken, wissen 

wir dass der Zug bereits abgefahren 

ist. Die roten Grablichter erzählen 

uns, dass unsere Lieben „abgefahren“ 

sind auf dem Weg Richtung Ewigkeit . 

Sie sind aber auch ein Zeichen der 

Hoffnung und können somit als Oster-

lichter verstanden werden.  

 Schmücken der Gräber, An-

zünden der Grablichter und Tränen 

der Sehnsucht sind äußere Zeichen 

der Verbundenheit mit unseren Ver-

storbenen. Damit es nicht dabei 

bleibt, zeigt uns die Kirche am Aller-

seelen den tieferen Sinn der 

„Wirklichkeit hinter der Wirklichkeit“, 

in die die Verstorbenen eingetaucht 

sind. Denn nicht alle Seelen sind Arme 

Seelen, an die das Fest Allerseelen 

erinnert. Die Seelen der Heiligen oder 

die verlorenen Seelen 

sind hier nicht gemeint. 

Sie bedürfen keiner Hilfe 

mehr, wohl aber die Ar-

men Seelen im Fegefeu-

er. Gibt es diesen Ort 

noch?, fragt sich manch 

einer Genosse in unserer 

Zeit. Für wen ist das Fe-

gefeuer bestimmt? Ohne zu übertrei-

ben kann man davon ausgehen, das 

Fegefeuer ist eine Zwischenstation für 

die meisten von uns. Laut der Bibel 

kann nämlich keiner vor Gottes Ange-

sicht wohnen, der nicht ein weißes 

Gewand besitzt, d.h. dessen Seele 

nicht rein und makellos geworden ist. 

Die Läuterung der Seele findet im Rei-

nigungsort, dem Fegefeuer, statt. 

Wenn auch das Fegefeuer ein Ort des 

Schmerzes ist, in dem ein Feuer der 

Sehnsucht nach Gott die Seele ver-

zehrt, so ist dieser Ort ein Beweis für 

die göttliche Barmherzigkeit. Stellen 

wir uns vor, es gäbe nur die Option 

Himmel oder Hölle.   

 Unserer lieben Verstorbenen, 

d.h. derjenigen von ihnen, die sich 

noch auf dem Umweg über die 

schmerzliche Reinigung im Fegefeuer 

befinden, ihrer wird am Allerseelen 

besonders gedacht. Ihnen kann näm-

lich tatkräftig Hilfe geleistet werden, 

und zwar mit den Mitteln, die uns die 

Kirche aus dem Schatz der Verdienste 

Christi in die Hand gibt. Eines davon 

ist der altbewährte Ablass.  

             Gottesdienstordnung vom 30. Oktober bis 13. November 2016 
    

Samstag, 29. Oktober 2016 

 17.00 h Vorabendmesse für +Eltern Bartek und Sowa, Jesberg 

Dienstag, 01.November 2016 - HOCHFEST ALLERHEILIGEN 

 09.30 h  hl. Messe zum Hochfest, Jesberg 

 11.00 h  hl. Messe f. +Franz Lang und Ang., Zimmersrode 

 15.00 h  Andacht u. Segnung der Gräber, Friedhofshalle Zimmersrode 
     

Mittwoch, 02. November 2016 - ALLERSEELEN 

 09.30 h  Rosenkranzandacht für die Armen Seelen, Jesberg 

 10.00 h  hl. Messe f. +Eltern Wieczorek, Jesberg 

 17.00 h  hl. Messe f. Verstorbene unserer Gemeinde, Zimmersrode 

   Es wird eine Kerze für Verstorbene 2016 angezündet. 
    

Donnerstag, 03. November 2016 

 16.30 h  Rosenkranz für die Armen Seelen, Zimmersrode 

 17.00 h  hl. Messe f. Gabriele Bendisch, Zimmersrode 
    

Herz-Jesu-Freitag, 04. November 2016 

 17.00 h  Herz-Jesu-Messe, Jesberg 
     

Samstag, 05. November 2016 - Herz-Mariä-Sühnesamstag 

 08.30 h  Herz-Mariä-Messe, Zimmersrode 

 17.00 h  Vorabendmesse, Jesberg 

Mittwoch, 09. November 2016  

 09.30 h  Rosenkranz für die Armen Seelen, Jesberg 

 10.00 h  hl. Messe, Jesberg 
         

Donnerstag, 10. November 2016  

 16.30 h  Rosenkranz für die Armen Seelen, Zimmersrode 

 17.00 h  hl. Messe, Zimmersrode 
    

Samstag, 12. November 2016 

 17.00 h  Vorabendmesse, Jesberg 

Sonntag, 06. November 2016  -  32. Sonntag im Jk C 
                     Kollekte  f. die Diaspora u. Priesternachwuchs  
  

 11.00 h hl. Messe für +Dalibor Kokic, Zimmersrode         

Sonntag, 30. Oktober  2016  -   31 Sonntag im Jahreskreis C 
                       Kollekte für die eigene Gemeinde    

  

 11.00 h     hl. Messe f. Familie Reuper, Zimmersrode 
 15.00 h     eucharistische Anbetung, Zimmersrode      

  Allerseelen - Begegnung mit unseren Verstorbenen 

Sonntag, 13. November  2016  -   33. Sonntag im Jahreskreis C 
                       Kollekte für die Gefängnisseelsorge    

  

 11.00 h     hl. Messe für +Alice Duschek, Zimmersrode   


